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Donnerstags den 18 Februar. Nr . 7.1740 .

Allgemeines
Intelligenz - oder Woche n b l a t t

für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande .

Larlsruhe . Joseph Zichan ein fremder
Schauspieler von Brün aus Mahren hat bey seiner
Durchreise dahier rin Anlehen von 73 fl. gegen Ver¬
satz mehrerer KleibungS « und Effectcnstücke von dem
dahiefigen Juden Jsaac Enlinger im Jahr 1785 .
ausgenommen und ohngeachtet der sich seldstc« gesezten
x Wöchentlichen Zahlungsfrist , weder die Versatzstit-
de cingelößt, noch auch auf die an ihn erlaßne
Schreiben Antwort ertheilt . Da nun der Credikor
wegen seiner Forderung befriedigt scyn will , so wird
bey dem dießorts unbekannten Aufenthalt der gedach¬
te Joseph Zichan hierdurch öffentlich vorgeladen bin¬
nen 9 Wochen dahier zu erscheinen und die Vcrsaz-
ßücke gegen Erlegung des darauf haffrenden Pfandt -
SchiUinqs einzulösen, allenfalls auch feme rcchliiche
kinwendugeu gegen die Schuld selbsten vorzubringen ,
<d«r aber im Entstehungsrall sich zu gewäriiaen , daß
das Faustofand öffentlich fab dastn versteigert und
dem Credikor aus dem Erlöß seme Befried,guna vcr
schafft, der etwaige UederreK hiernach in stepost um
genommen werbe . Carisruhc deu 6 Frbr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gbernml allda .
Emmendmgeil . Alle diejenige , so aoJerg

Friedrich Gaffer den Burger von Balingen , we chcr
mit gnädigster Erlaubnuß nach Ungarn answandcrt
rechtmäßige Forderungen zu machen haben » werden
hicmit dis Mittwoch den roten Mer ; d . a . welcher
Tag pro terrnino peremtorio angesetzt worden ad li -
quidandum fab poena praeclufi dergestalten vocaekaden ,
daß sie an obigem Tag zu guter Doriniltaqszeit in
dem Lamm zu Balingen unter Mitbring,mg ihrer Be -
weißurkrinben erscheinen unv bas weitere abwarten
sollen . Emmendingen den rren Fcbr . 1790 .

Hochfürstl . Markgrast , Bad . ivveramk allda .
Elnmenvingen . Alle diejenige , so an Io-

seph Joseph und Hanns Jerg Adler die Bürgere
von Balingen welche mit gnädigster Erlanbnuß nach
Ungarn auswandcrn , rechtmäßige Forderungen
zu machen haben , werden hicmit bis den 8tcn Merz
beym ersten und den ytcn Merz , K. a . bey in zweytcn
Welche Tage pro termim '

s peremtoriis angesetzk worden
ad tiquULndum fab poena praeclufi dergestalten vvr -
Selaben , daß sie an obigen Tagen zu guter Vormit¬

tagszeit in dem Lamm zu Balingen unter Mitbrin -
gung ihrer Beweißurkunden erscheinen und das weitere
abwarten sollen . Emmendingen den sten Febr . i7yo .

Hochfürstl . Markg. Bad. (vberamt allda.
Emmendmgen . Alle diejenige , so an

weiland Johann Michael Grünenrvald , den gewcß -
nen Burger und Hafner zu Emmendiugen rechtmäsi »
ge Forderungen zu machen haben , werden hiemit biS
Donnerstag de» 2zten Febr . welcher Tag pro terwino
pererndorio angesetzk worden ad liquidandum fab poe¬na praeclufi dergestalten vorgeladcn, daß sie an obigem
Tag zu guter Vormiltagszeit inchjefiger Canzley unter
Milbrmgung ihrer Deweißurkunden « richeinen und
das wettere abwarten sollen . Emmendingrn den rzterr
Fcbr . 1792 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Gberamt allda.
EörrerO . Dem Georg Sütterlin von Feld -

k>erg welcher sich mit Landsherrlicher Erlaubnis m
Markirch im obern Elsas niedergelassen , von da aber
flüchtig gemacht hat , ist von seiner Mutter in Feld -
berg einiges Vermögen zugefallen . Da nun dessen
Frau und Geschwister , hier gebeten haben , daß man
ihnen dieses Vermögen überlassen möchte , so wird der
Enuvichne unter Anberaumung einer Frist von z Mo .
natcn mit dem Bemerken vorgeladen , daß man solches
Vermögen im Fall er sich binnen obiger Zeit nichtdarum hier melden sollte , an seine rcchtmästge Erben
gegen Sicherheit ausfotgen werde . Lörrach venzten Fe¬bruar 1792 .

Hochfürstl. Markgräfl. Lad . lvberamt Röteln.
Hevvstejn . Da über das verschuldete Dermö »

gen der Mathäus K -ilifchen Eheleute dahier per re -
foriptum olem . vom Zoten Rov . v. I . HRN . 1 6 -;4 .der Ganlprozcß erkannt und Tagfarlh zur Schulden ,tiquidarion auf Dienstag den aten Merz dieses Jahrsanderanml worden ist : so werden alle diejenige , wel .
che an gedacht« Mathäus Feilifche Eheleute Forde¬
rung haben , hiermit vvrgeladen , auf gedachcen TagMorgens um 10 Uhr entweder in eigner Person ober
durch hinlängtich Bevollmächtigte gefaßt mit ihrenUrkunden dahier zu erscheinen und ihre Forderung zu
liquidireo , bey Vermeidung andernfalls nicht mehr



*?witJ (ß rt |M werde». Signatum Herrstcin de»
4ten Februar 1792.

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt allda .
HkWsteiN . Alle diejenige, welche an den in

^ " " "^ erathnen Burger , jung Johannes Lonrad
ju Fischdach Forderung haben , werden hierdurch nach« ngelaufnem höchsten Gannrrcscripl zur Liquidationder Schulden von Amtüwegm vorgeladen , um Mitt¬
wochs den istrn künftigen Monats . Morgens um 10
Uhr in der Kronen zu Fjfchbach vor dem Amtlichen
Cvmnnssario , entweder in eigener Person ober durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen und ihre
Forderungen gehörig zu liquidircn ; im Auöblcibungs -
fall aber sich der Präclusion zu gewärtigen . Herrsteinde« 4 Febr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Amt allda .

r c Iustty ,
Der wegen Diebstahls da -

hier in Untersuchung gekommene, vor derselben Bern »
digung aber aus dem Gefängniß entwichene Marein
Bürkle von Tuttlingen , ist nach fruchtlos erlassener
Edictalcitalivn ast Resc . vom gten Jan . k. ». der

Unglück
EttliNAöN . Der in der Nacht vom yten

auf den roten dieses vermißte und erst den rzten tod
gefundnen Burger und Nonnenmacher Martin Lorenzvon Schöllbronn hat das Unglück gehabt , im Heim¬
gehen von Burbach nach Schölibronn den Weg zu
verfehlen , über einen kleinen Abhang des Walds auf

Airchberg. Der sch »» fest 4 Jahre» bvßlich
ausgetreltene peker Dietrich , von Hahn , wird in
Gemäshcit gnädigste» Dekrets vom 8tcu Januar
H . R . N . 28Y . mit dem Anhang hiermit öffentlich vor-
geladcn , daß er binnen 6 Wochen dahier erscheine »
und sich auf die von seinerEhefrau ex capite malitiosae
defertionis erhobene Ehescheidungsklage , so wie wegen'

seines Gesetzwidrigen- Austritt - standhaft verantworten '
,

im Ausbleibungsfakl aber gewärtigen solle , daß das
rechlliche in contumaciam gegen ihn werde erkannt
werden. Sign . Kirchberg den 26 . Jan . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Ober «

Amt und Inipectorat der vorder »
Grafschaft Sponheim .

Sa che n.
Markgräfl . Badische« Laude aufewiz verwiesen und fei»
Nahmen an den Galgen geschlagen wochen, welchesan »
durch bekannt gemacht wird . Signatum Münzes »
heim den 6ten Febr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt alld «,
s fälle .
di« sogenannte Winbwiese hinab zu stürzen und hiebe »
durch gehemmten Abfluß des Bluts , folglich durch ei»
nen dazu gekommnen Steck - und Scblagflnß das
Leden zu verlieren. Ettlingen den ibten Febr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Amt allda .

Sachen s » Z »
CSklökUhk . Bis den 2gten April ist tut

vbern Stock ein Logis in riurr lebhaften Straß mit »
len in der Stadt , bestehend in 4 Zimmern , 2 Alkö -
fen , Küche und Küchenkammer nebst sonstigen Br »
quemlichkeiten zu verlehncn. Ist in Macklvt » Juttlli »
genz . Comptoir zu erfragen .

Carlöruhe. B-y Elisabeth» Lirchbauer
in klein Carlsruh neben Herr Eecretarius tvbermül »
ler sind 2 bis ZSO fl . gegen gerichtliche Versicherung
täglich zu verlehncn.

Caklöruhe . In des Lcibchirurgus und Eam ,
merdiner Nudings Bcyaußung ist der obere Stock
noch leer und kan « alle Tage , bezogen werben, das
weitere ist bcy ihm zu erfragen .

(Eß¥l8ntt ?e . In des Küchenmeister Geipftr «' Bchaussnng , in der neuen Adlergaß , ist der obre
Stock bis auf den rzten April zu verlchnen , besteht
in einet tabazirrren Stub , zwey Nebe »zimmer , zwey
Kammern , Küche , Keller , Waschhaus und Holzremis
nebst andern Bequemlichkeiten.

» erlethen find.
Larlsruhe . I« des Herrschaftl . Stallknecht

Dürren seiner Behaussung in der neue» verlängerte »
Adlergaß, sind in dem Mittlern Stock ein Zimmer r
Kammern und rin Alcofen auch eine geräumige Kü»
ch«, so wie auch im ztrn Stock «in Zimmer uebst ei»
ner Kammer wie auch Holzremiß , Keller und c . ».
Schweinstaü zu beedea Etagen zu verlchnen ; welche
sammtliche in z — 4 Woche» bezogen werden kann. 1

CüVlökUhk . Da man entschlossen , auf de«
4U » und zten May dieses Jahrs unter Vorbehalt
Herrschaftl . Ratification folgende in der Grafschaft
Ebrrstein gelegne zu diffeitig Fürstl . AmtSkellney cÄda
gchörige Herrschaftl . Kammergüter , nemlich :

1 .) Dm aus 60 Morgen Acker , 9 Morgen Dieh«
waid , etlich und 60 Morgen Wiesen und 2 Morgen
i Viertel 17 Ruthen Kraut und Baumgarten nebst
dazu gehörigen Gebäuden bestehende Weiaauer Hof ,

2 . ) Den Walheimcr Hof , inclusive des dazu qchö«
eigen RebhofleinS , aus 30 Morgen Acker , 34 Mor »
gen Wiesen , auch 2 Morgm Baum und Graßgarte «
sammk zugehörigen Gebäuden bestehen . Und kan»

3 ) De » Mitlelberger Hof , aus ioo Morgen Acker



, nd etliche tiH > fünfzig Morgen Wiesen ssmmt erfor - und Walheimer Hof den zlen a^ er auf dem Mittel ,
derlichrn Gebäuden bestehend , in Steigerung an Sen bcrg vorgenommen werde , zu verpachte « , so wird sol-

Meistbietenden unter annehmlichen Condilionen und ches hiermit öffentlich bekannt gemacht . CarlSruhe
gegen erforderliche Cautio « , auf 9 bis ir Jahr neuer , den ryten Jan . 1790 .
binaen dergrstalten daß dir Steigerung auf diesen Hö « Hochfürstl . Markgräfl . Lad . Rennt - Lämmer ,
fen selbst und zwar den 4ttn May auf dem Weinauer

Sachen so zu versteigern lind .
Carlsruhe . Mit Verstaigerung der in der

Verlaffenschaft , de» Höchstseeligen Herrn Markgrafen
Lhristoph Hochfürstl . Durchlaucht gehörigen Fahrnus -
fiücke wird nun die gewöhnliche Stunden ferner fort «
gefahren .

Montags den raten mit Kleidungsstücken , makema -
tifchen Instrumenten , Pendulen und zcrfthiednen
Gold nnd silberne » Stock und eißrner Hausuhren

Dienstags den rzren Kupfer , allerley Spielen und
»ielerley gemeinen Haußrath .

Mittwochs de » 24ten Gold und Silbergeschirr .
Donnerstags den rzten , Chaise « , Chabraquen ,

Sättel , Zäum und sonstigen Pserdt und Schlit¬
ten Geschirr .

Freitags den übten Portraiten , mehreren Spiegel «
mit gläßernen und goldnen Rahmen , allerhand
Glaßwaarc » nebst jwcy Drchstühlcu mit denen
dazu gehörigen Instrumenten .

Sonnabends den 27ten Gemeinem Schreinwerk und
mehreclcy gemeinem Haußrath .

Welches hiermit zu jedermanns Nachricht bekannt
gemacht wird . Carlsruhe den i7ten Febr . 1790 .

von Lom Mission « - wegen .
Von Lnlestedr .

Sacken so zu verkauffen find .
Bey dem hieüaen SpinnhauS ü ) Ein und zwey sch ' affrige wollene Bett - Tevpsch

und ferner Bögel , Pferds - und < Fußccvpiche .
7 ) Geschlumpte Wolle ju Fütterung derer Couverten

nnd Matrazen .
8 ) Alle Sorten gekämmte und gestrichuc , nemlich sehr

fein Mittlern und gröbcrn wollen Garn .

Larlörube
wird nachstehende - in sehr billigen Dreisse « verkauft ,
wovon dem geehrten Pudliko hiedurch Nachricht gege .
de « wird .

1 ) Sehr gut ausgehechelter Hanff und Flachs von
dem 1788er . Erwachs also sehr dauerhafter Art .

r ) Zwcymahl gebauchtes hanffcn und flachsen Garn
fein , mittel nnd gröbrcr Gattung , dessen man
sich bey dem Verzetteln sogleich bedienen
kann .

z ) dergleichen »hngebauchtes
allerley gebleichtes und

9 ) Alle Gattungen nchmlich , extra fein , mittel fei»
und gröbere Art baumwollen Garn ,

io ) Belt . Parchet .
u ) Ordinairen Trilch .
12) Allerley Art hänffenes und fiächsencs gebleichtes

und ohngebleichteS Tuch .4) -
5 ) dieser Art gut indlg blau gefärbte - Garn .

Sachen so gesucht werden .
Ccrvlsvuht. Es sucht jemand eine Wohnung und bis der Iten Aprill kerogen werben könnte . jDa-

in einer nicht abgelegnen Gegend hiesigen Stadt wcl - bey verlangt man Platz im Keller und etwas Gartenland
che nebst den gewöhnlichen Bequemlichkeiten , aus ; am Haus . Das Intelligenz > Comroir gibt nähere
bis 6 Stuben und Kammern und eine Küche bestünde Auskunft .

Zur Nachricht .
CiUklSkUht . Hospital . Vorsteher für den Mo» besonders in der Leber , erzeugt worden , wie solches

« at Februar find Se . Exceüenz Herr Geheimerrath von
Lbelsheim .

Carlsruhe. Nach der von dem dahiefigen
Vieharzney . Institut geschehue » Anzeige , äussern sich
die Folgen dcS vorigen ausserordeutltch kalten Winters
und der darauf gefolgten sehr nassen Witterung in vie¬
len und besonders in tiefliegenden Gegenden , immer
mehr und mehr auch durch Krankheiten am Rindvieh .
Es find nemlich dev jungen , oder sonst schwächlichen
Thieren dieser Art durch die genoßne unreife und mit
«üerley unreinrn Materialien angcfüllte Nahrungsmit¬
tel die Berdauungswerk, « l«qr vrrdorbea und Schwäche
«» den ftstr « The,len , schlechte Söfft « und Würmer ,

wie
der Erfund bey dem Vieharzney . Institut vorgcnomm -
ner Seclioncn hin und wieder an Krankheiten gefall ,
ner Thiere fast durchgängig destättigt . Man sieht sich
daher veranlaßt , dem Landmann nachstehendes Präser -
vatjvmtttel , wordurch er vielleicht , wenigsten - sein
noch gesundes Rindvieh vor dieser oft schr spät sich
äusserndcn , obwohl manchmal lange schon im Körper
vorhandnen und langsam fortschletchenden Krankheit
bewahren kann , hierdurch milzutheilen und zum Ge¬
brauch anzuempfehltn . Signatum ^Carlsruhe den
yten Februar 1790 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad . Renmkammer.



Präftrvativpu ' ver für bas ^ ?« bv !el̂
Man nehme Mermuth 2 Hände voll , Schaafgar -

de, Kardobencdicten - Kraut , von icdem 4 Hände » oll.
Wachholderbeeren r Hände voll , Enzian - Wurzel 4.
Loth , Stahlfeile 2 Lolh , trockne alles wohl und flösse
et zu Pulver untereinander . Von diesem Pulver nun
nehme man 3 Löffel voll gemeines Küchen « Salz r
Löffel voll und geschrotneu guten Haber eine Hand

doll «nd gebe es dem Thier Morgens «nd Abends ,
eine Stunde vor dem Füttern .

NB . Sollte eines oder das andre Thier dieses Ge¬
mische nicht von selbst fressen wollen ; so gebe man
ihm den Haber und das Salz besonders , von dem
übrigen aber mache man durch etwas Honig eine Lall ,
werge und streiche ihm solche auf die Zunge .

Vermischte Nachrichten .

inige Blätter haben die Vermuthung , daß der ge,
grnwärtige warme Winter von dem circulirrnbe »
Erdfener Herkommen möchte, zu einer Sache der Na -
lurkündiger gemacht . Daß durch den ganzen Erdbo .
den electrischeS Feuer genug verbreitet fey, heißt es in
einem Aufsatz gegen diese Meynung , daran ist kein
Zweifel, daß es aber Adernweis , wir das Blut im
menschlichen Körper , nrculire und dann von unten
herauf wärme , das wüßte ich mit der Erfahrung und
meinen vickiährigen Brobachtiengen nicht z» reimen .
So was müßte dann doch periodisch fortschreiten , so
daß man dre Gegend nnd die Zeit einigermasscn Vor¬
hersagen könnte, wo es den Winter wärmer den an¬
der» kälier fern würde . Es müßte ferner die Wär¬
mt ab , und di« Kälte zunchmen, se werter der Ort
»mi der Feuerader üch entfernte , oder man müßt « an -

nehmcn , daß solches Fenrr bald vor - bald rückwärts
«irtuUtte . Erstcres ist gerade zu der Erfahrung zu¬
wider : kann wie oft geschieht - nicht, daß es Anfangs
fthr kalt, dann sehr geiind, dann wieder sehr kalt ist.

Lezteres würde dieser Einwendung begegnen, aber wä¬

re es viel zu wiükührlich und ungewis , um es zu einer

Hypothesezu machen .Ich meine aber, eS gibt andreUrsachen
»on der bisherigen gelinden Wittrung ; Ursachen , die

man nicht aus den dunklen unbekannten Eingeweyden
der Erd « herauszuzraben braucht / sondern die man
aus der Luft greisen kan ». Ich finde die begreiflichste
Ursache eines kälter» oder gelinden Winters in der

Beschaffenheit der verschicdnen Winde . Der Nordvst -

wind dringt die kalte Luft ans jenen Rußischcn und

Heffändischen Gegenden , welche ihrer Lage nach viel

Marktpreiße vom

kälter find , akS unsre Landschaft. Diese kälter Luft ,
die über lauter festes Land in hiesige Gegend geführt
wird , bringt natürlicherweise mehr Kälte zu unS, M
ein andrer Wind , der aus warmer » Landern kommt.
Und nun haben wir die wahre Ursache des itzigcn
gelinden Winters , weil darin » beständig West - und
Südwinde , aber selten Nord - und Ostwinde , gebla¬
sen haben . Gegen die innere Fruermatcri « , welche in
unsrer Erde ctrcuitttn soll , macht « in Beobachter
folgende Einwendungen : 1 ) Zeigt die Erfahrung
sehr wahrscheinlich , daß der gauze Erdcnkloß ein bio-
ftr dichter Fels ist. Je tiefer die Bergwerke , je fe¬
ster wird das Gestein. Es ist also zu vcrwulhen ,
daß bis in den Mittelpunkt der Erke nichts anders ,
als festes Gestein anzutreffen fty. 2) Alle bekannte
mineralische Adern verlieren sich nach 3 bis 400 Klaf¬
ter Tieft . Von ihnen hat man also nicht zu erwar¬
ten , daß sie den Stoff zu jener Feuermakrrie liefern.
3) In den tiefsten Gruben finden sich lebendige Waft
ftrqueücn . Wird sich dieses mit dem Feuer vertra¬
gen 1 4) Feuer ohne Luft kann nicht bestehen . In
einem 50 Klafter tiefen Schacht brennt scdon kein
Licht mehr , wenn nicht durch Kunst Luft Herberge»
fchaft wird . 5 ) Nachdem die Erde schon viele tausend
Jahre gestanden hat , so müßte ein solches beständig
brennendes Feuer den ganzen Erdboden brrciis längst
zu Staub und Asche gebrannt haben . 6) Die Kör¬
per werben immer schwerer , je näher sie dem Mittel¬
punkt der Erde kommen ; das Feuer ist ab» das al»
erleichkeste Wesen .

i ; ten Feör. 179a
Frucht » Carls- Durlach
preise . . nibe..

Das Malter . ß. ) kr . fl . kr.
Alt Korn. 9 — 9 —

-len Korn. 9
M Kernen. 13 20 t3 30
)!eu Kernen . iS 30 ( 13 20
Mai Yen. 13120 I 13 20

Seekenschaylmg .

Weiß Drvd . . . »
— dito . . . .
chwarz Brod . .

Dito Brod . . .
Oeconomilch Drob

• Carlsrude.
s'— y Duriach. j

Pf . Lot. kr. Pf . Lot . kr.
— 10 2 — IO 2

1 4 6 1 4 6

1 11 5 1 ti 5
2 22 10 — —

_ — — ——

Fleischschayung .

Das Pfund .
Rindfleisch gulcS

tzammelflersch
Kalbfleisch . .
Schweinefleisch

Carl«
^ rube. Duriach

kr. kr .
7 74
6 <>4
6
S 54
7 7
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